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Kurt Tucholsky waren Hunde (und vielleicht mehr noch ihre Halter) nicht 

sympathisch. „Es muß wohl Katzenmenschen und Hundemenschen geben. 

Magst du den Hund? Ich auch nicht. Er brüllt den ganzen Tag, zerstört mit 

seinem unnützen Lärm die schönsten Stillen und wird in seiner 

Rücksichtslosigkeit nur noch von der seiner Besitzer übertroffen. (Protest des 

Reichsbundes Deutscher Hundefreunde. Kusch.).“ So Peter Panter 1927 in 

der Vossischen Zeitung. 

Und von diesem Tucholsky gibt es nun ein Hunde-Buch! Eine gute Handvoll 

Texte, in denen sich der Meister der bissigen Ironie am intensivsten mit 

Hunden auseinandersetzte, hat der Herausgeber Claus Lorenzen 

zusammengetragen. „Der Hund als Untergebener“ aus der Weltbühne von 

1922 gibt den Titel des Buches ab, „Zwei Lärme“ sowie das „Traktat über 

den Hund sowie über Lerm und Geräusch“ (auch aus der Weltbühne) gehören 

zu den wesentlichen Texten des Bandes. In einem kundigen Nachwort nimmt 

Lorenzen KT gegen den Vorwurf in Schutz, ein Hundehasser gewesen zu 

sein, und referiert auch die eifernden Leserbriefe (nebst Abo-Kündigungen), 

die Tucholsky auf seine Auslassungen erhielt. 

Mindestens ebenso erfreulich wie die Texte sind allerdings die Illustrationen 

vom Altmeister Klaus Ensikat (dem älteren Bruder des verstorbenen 

Satirikers Peter Ensikat). Der mehrfach Preisgekrönte, der mit 20 Jahren 1957 

begann, im Eulenspiegel zu veröffentlichen, hat die herrlichsten Zeichnungen 

beigesteuert. Eine Augenweide ist beispielsweise das stolze Schloß 

Gripsholm auf einer Doppelseite und daneben der kaum zu erkennende 

Tucholskysche Bulldackel! Die Gesichter von Hunden und Menschen, alle 

individuell, komisch und angsteinflößend zugleich. An dem farbigen Band 

sollten bibliophile Hundefreunde und -gegner, ja sogar Katzenmenschen nicht 

vorübergehen! 

Kurt Tucholsky, Klaus Ensikat: Der Hund als Untergebener – Bissiges über 

Hunde und ihre Halter, Officina Ludi, Großhansdorf b. Hamburg 2013, 56 

Seiten, 19,80 Euro. Vorzugsausgabe im illustrierten Schuber mit einem 

beiliegenden Original-Linolschnitt von Klaus Ensikat: für 160,00 Euro. 
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